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Der 8. Mai muss Feiertag werden, damit wir eine Erinnerungskultur schaffen können, die 
die heutigen Opfer rassistischer und antisemitischer Gewalt in der Kontinuität und als 
Konsequenz der halbherzigen Entnazifizierung begreift. Der 8. Mai muss Feiertag 
werden, damit wir uns vor Augen führen, wie wichtig Antifaschismus ist. 

Heute reicht es nicht, nicht rechts zu sein. Nötig ist, offensiv gegen rechts zu kämpfen. 
Unser Entsetzen und unsere Trauer über rechten Terror wie in Mölln, Rostock-Lichten­
hagen, Solingen, Kassel, Halle und jüngst in Hanau wird zu Wut und Zorn. Wir müssen 
alle aufstehen, wenn eine_r von uns angegriffen wird. Wir müssen lauter werden. Das 
geht nur gemeinsam: 

Für eine solidarische Gesellschaft! Alle zusammen gegen den Faschismus! 

Wir rufen auf:

• Werdet kreativ! Beteiligt euch unter dem Hashtag #TagDerBefreiung an dezentralen 

Feier- und Gedenkaktionen am 75. Jahrestag der Befreiung.

• Folgt und teilt unsere Social-Media Kampagne #TagDerBefreiung unter 

@75BefreiungHH (lnstagram und Twitter). Dort werden wir vom 3. bis zum 8. Mai un­

terschiedlichste Beiträge mit diversen Eindrücken aus der Zeit des deutschen Faschis­

mus posten.

• Wenn die Umstände es erlauben: Beteiligt euch an einer angekündigten Mahnwache. 

Genauere Infos werden wir nach den Verhandlungen mit der Versammlungsbehörde 

bekanntgeben.

Erstunterzeichner- und Mitunterzeichner_innen siehe: aufruf8maihamburg@riseup.net

VVN

Erfolg
Der Solidarität und dem lautstarken Protest ist es zu verdanken: 

Die VVN-BdA ist ab 2019 wieder gemeinnützig!

Der Kampf ist noch nicht 
ausgestanden, wir warten 
immer noch auf die Anerken-
nung der Gemeinnützigkeit 

für die Jahre 2016-18.
Wir danken allen Unter-

stützer_innen! 
Vereinigung der Verfolg-

ten des Naziregimes – Bund 
der Antifaschistinnen und 
Antifaschisten VVN-BdA 

BERLIN, 25.2.2021


